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Für meine Mama die in allen zu mir gestanden, steht und stehen wird. Danke Mama.




Zum schmunzeln


Oft ist unsere eigene Welt traurig und trist,


bist betrübt darüber wenn man dich vergisst.


Dies soll so nicht bleiben,


deswegen werde ich folgendes schreiben:


Wie kann ich euch, dir und mir ein


Lächeln entlocken,


vielleicht durch meine Löcher in den Socken


oder meine Schuhe, die man gar nicht mehr


als Schuhe erkennt,


es ist als ob man barfuß rennt.


Oder vielleicht durch die Risse in meinen Hosen,


kommt bestimmt von den Dornen der Rosen.


Auf meinen Hemden sammeln sich die Soßen,


liebe Kleine, das passiert auch uns Großen.


Ein Schmankerl aus meiner Zivildienstzeit,


die Butter war zu hart, um zu schmieren.


Da machten sich die Gedanken in uns breit,


wir könnten es ja mit der Heizung probieren.


Doch wie schnell vergisst man dies,


und wir sahen wie die Butter zerfließ.


Hoffe ihr hab ein wenig geschmunzelt,


vielleicht sogar ein bißchen gelacht.


Wenn dies so ist, habe ich vermutlich was richtig gemacht.


Sollte dies nicht so sein,


seid mir nicht allzu gram,


dann fällt mir noch dieses ein:


ich sende euch einen Sonnenstrahl ganz hell und warm.




Mutig


Ich sehe vor mich. Vor mir ist ein weißer Boden. Von diesem Boden führt auf der einen Seite eine Leiter hoch und auf der anderen Seite kann man runtergehen. Es ist schon etwas gruselig. Denn die Sprossen der Leiter sind vermutlich schon etwas älter, weil einige schwarz sind und andere sind hell. Ich schaue sie mir näher an und wäge pro und contra ab. Ich nehme meinen ganzen Mut zusammen, steige die Leiter hoch immer mit der Vorsicht die richtigen Sprossen nicht zu verfehlen. Jetzt steige ich auf der anderen Seite wieder herunter und habe die Tonleiter auf den Notenblatt bewältigt.




Ein flotter Dreier


Guten Tag. ich heiße Peter und führe kein Doppelleben sondern ein Tripleleben, wenn es so was überhaupt geben sollte. Meine Frau Petra darf es nie erfahren, mit wem ich mich treffe. Das würde sie mir nie verzeihen. Kann ich mich darauf verlassen, dass ihr schweigt und zu mir haltet? Oh ich sehe, manche haben ziemlich lange überlegt. Doch ich vertraue euch und erzähleeuch ein bisschen, mit wem ich mich treffe. Bitte verzeiht mir, wenn ich euch nicht alles genau erzähle, doch ich muss sichergehen, dass meine Frau dies nicht erfährt. Also pssst, meine Frau kommt gerade nach Hause. „Hallo Petra mein Schatz, schön das du schon so früh zurück bist. War wohl nicht soviel los beim einkaufen, wenn du schon so früh zurück bist?“ „Nein das war es wirklich nicht. Aber stell dir vor wen ich getroffen habe. Dreimal darfst du raten.“ „Vielleicht Julia.“ „Wie du jetzt ausgerechnet auf Julia kommst ist mir schleierhaft. Ok um es abzukürzen, es war Alexandra, die mir erzählte das sie ihren Mann verlassen hatte, weil er sich heimlich noch mit zwei anderen Frauen traf. So was würdest du mir doch nie antun oder?“ „Nein mein Schatz du bist die einzige die ich liebe. Kochst du mir was schönes?“ „Ja sehr gerne“. Puh das war knapp gewesen, warum erwähne ich ausgerechnet den Namen Julia. Danke, das ihr Petra nichts gesagt habt. Obwohl ich ganz schön gezittert habe, weil ich gesehen habe, das einige meiner Frau die Wahrheit sagen wollten. Ah da kommt meine Frau mit den Essen. „Guten Appetit du meine einzige Liebe. Vielen Dank, das war sehr lecker. Du willst dich hinlegen, kein Problem, ich gehe noch ein bisschen spazieren.“ So als erstes gehen wir zu Michael. Hier sind wir, bitte habt Verständnis, das ich nicht alles euch von ihm erzähle, es ist zu seinen und meinen Schutz. Michael trägt oft gestreifte Klamotten, ist etwas rundlich. Allerdings bläst er sich auch oft sehr auf, was seiner Figur aber sehr steht. Er mag Wasser genau so sehr wie ich. Geht aber trotzdem öfter mal in die Luft. Was mir an ihm nicht so gefällt. Er lässt sich sowohl von Männern und Frauen betatschen und sogar schlagen. Ihn habe ich vor zwei Jahren kennen und lieben gelernt. Es passierte ganz plötzlich ich sah ihn da am Wasser liegen und ging auf ihn zu, wir beschäftigten uns miteinander und haben uns gleich gut verstanden. Mit ihn habe ich schon viele schöne Stunden verbracht, sehr oft kehren wir dorthin zurück, wo wir uns kennen gelernt haben Das muss euch erst mal reichen als Auskunft. Wie spät haben wir es jetzt. Gut, es ist noch genug Zeit da um zu Julia zu gehen. Wie kann ich euch Julia beschreiben. Wir trafen uns als ich ein großes Problem hatte. Sie half mir es zu lösen. Sie war also sofort zur Stelle, als ich jemanden gebraucht habe. Trotz alledem ist es nicht immer einfach mit ihr. Doch ich halte zu ihr, weil sie mir schon sehr oft geholfen hat und ich mir sicher bin das sie mich nicht allein lässt. Wenn wir uns miteinander beschäftigen kommt oft nur Luft aus ihren Mund. Doch auch das liebe ich an ihr. Auch ihren Kleiderstil mag ich sehr. Mal trägt sie ein weißes Abendkleid, mal das kurze schwarze. Auch hat sie Mut um verschiedene Farben zu kombinieren. Auch wenn es ihr mal nicht gut geht, dann nehme ich sie und drücke sie, dann geht es ihr wieder besser. So jetzt muß ich aber schnell zurück zu meiner Frau Petra, die wartet sicher schon auf mich. „Hallo mein Liebes warum schaust du so böse?“ „Sag du es mir!“ „Ich habe keine Ahnung, wovon du sprichst.“ „Ich weiß das du dich mit zwei anderen triffst. „Schatz, es ist nicht so wie es danach aussieht. Ja du hast recht ich treffe mich schon länger mit zwei anderen, die ich auch sehr mag. Komm, ich stelle sie dir vor, wenn du mich liebst vertraust du mir. Hier sind wir, siehst du das ist Michael, ein Wasserball. Ich spiele schon länger hier im Verein.“ „Warum hast du mir das nicht schon früher gesagt.“ „Das kann ich mir selbst nicht erklären. Verzeihst du mir?“ „Noch nicht, denn es gibt ja noch eine weitere Liebe mit der du mich betrügst.“ „Gut fahren wir dorthin, hier sind wir. Das ist Julia meine Luftpumpe, die mir beim Fahrradfahren schon sehr geholfen hat. Gerade wenn ich hier im Verein viel gefahren, ist die Luftpumpe unersetzlich für mich. Kannst du das verstehen?“ „Ja schon, trotzdem ist es mir ein Rätsel, warum du mir dies alles nichts gesagt hast.“ Weißt du ich musste daran denken, wie du mit dem Fahrrad gestürzt bist und das Fahrrad verteufelt hast. Darum dachte ich mir das erwartest du auch von mir.“ „Ach Schatz so was hält doch eine Liebe aus. Wenn du glücklich bist, bin ich auch glücklich. Geteiltes Leid ist halbes Leid, geteilte Freude ist doppelte Freude.
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Dem Leben zugewandt l





